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6. Gestaltung

Gern. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m § 86 Abs. 1 sowie Abs 4 BauONW erfolgen
die folgenden Festsetzungen zur Gestaltung der Baukcrper und der
unbebauten Grundshicksflächen

a) Anpassung von Bau- und Traufhöhen

Die Bau- und Traufhöhen von aneinander gebauten oder gemeinsam er­
richteten Gebäuden sind aufeinander abzustimmen Wird an ein bestehen­
des Gebäude angebaut. sind dessen Bau- und Traufhöhen im unmittelba­
rem Anschluß zu übernehmen.

� Dachgestattung

Für die Ausbildung der Dachformen wird für alle Baugebiete festgesetzt. daß
mindestens 80 % der Dachflächen als Flach- oder flachgene1gte Dächer bis
maximal 20 Grad auszuführen sind. Ausr,ahmen können hiervon für
Sonderformen (z.B. Tonnendächer, Sheddächer u.a ) zugelassen werden.
wenn die durch die Festsetzung der maximalen Traufhöhe und der
zulässigen Dachneigung bis 20 Grad maximal erreichbare Firsthöhe nicht
weiter überschritten wird.

Die übrigen Dachflächenanteile in Höhe von 20 % sind in ihrer Ausformung
gestalterisch frei wählbar

c) Einfriedungen

Einfriedigungen der Baugrundstücke sind nur außerhalb der gern. § 9 Abs
1 Nr 25a BauGB festgesetzten Flächen für das Anpflanzen von Bäumen.
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen zulässig.

Geändert mit der 1. Änderung durch Beschluss des
Stadtrates vom 16.10.2003, Rechtskraft 27.11.2003: 

c) Einfriedungen

Die Einfriedungen der Gewerbegrundstücke entlang der 
Straßenbegrenzungslinie (Hinterkante Bürgersteig) sind ausschließlich als 
grüne Stabgitterzäune bis zu einer maximalen Höhe von 1,20 m, gemessen 
ab Oberkante Straßenverkehrsfläche, zulässig. Die Zäune sind mit Hecken 
(Pflanzliste unter Punkt 3.5) zu hinterpflanzen und dauerhaft zu pflegen. 
Einfriedungen, die von der Straßenverkehrsfläche gesehen hinter dem im 
Bebauungsplan festgesetzten Pflanzstreifen nach § 9 Abs. 1 Nr. 25a 
errichtet werden, dürfen unter den gleichen Bedingungen des Satzes 1 eine 
maximale Höhe von 2,00 m aufweisen. 
Zaunanlagen die im Schutzstreifen der Hochspannungsfreileitungen errichtet 
werden sollen, sind vorab mit dem Versorgungsträger abzustimmen. 


